
„Das Turnen und die Gemeinschaft mit
Gleichgesinnten war in den 80er und 90er
Jahren auch eine Fluchtmöglichkeit für
mich“, sagt sie. Sie trennte sich zu der Zeit
von ihrem ersten Mann. Als sie später nach
und nach wieder mehr in den Beruf – sie
arbeitete bei einem Steuerberater – ein-
stieg, wurden ihr die Ämter doch zu viel.
Dazu kamen ihre Rückenbeschwerden, ein
Schlaganfall und dann eine beginnende De-
menz bei ihrem Lebensgefährten. „Inzwi-
schen reicht es mir, wenn ich zwei Stunden
im Garten geschafft habe“, sagt Gotlind
Ganzenmüller. Urkunden für die Ehrungen
des Vereins schreibt sie aber immer noch.
„Und dass ich jetzt selbst geehrt wurde, hat
mich schon überrascht“, sagt sie.

sen, und vor allem das fehlt mir“, sagt sie.
Ihren Lebensgefährten Heinrich Thielke
hat sie auch im TV kennengelernt. Er turn-
te in der bekannten Gustav-Auer-Riege.
Gotlind Ganzenmüller hat aber nicht nur
Gymnastik gemacht, sondern in den Jahr-
zehnten zuverlässig Aufgaben und Ämter
übernommen. Beim Volkslauf schrieb sie
die Ergebnislisten, hat die Tombola der
Winterunterhaltung organisiert. In den
90er Jahren war sie lange Übungsleiterin
in der Turnabteilung, später dann Abtei-
lungsleiterin und Frauenwartin beim
Württembergischen Turngau. Selbst wenn
es darum ging, die Duschköpfe in den alten
Umkleideräumen zu entkalken, fasste sie
mit an.

W
enn Gotlind Ganzenmüller ihr
Alter verrät, kommen ihre Ge-
sprächspartner regelmäßig ins

Staunen. Die 74-Jährige könnte glatt zehn
Jahre weg schummeln. Ob das junge Ausse-
hen von ihrem Sport kommt, will sie aber
nicht bestätigen: „Ich glaube, es sind mehr
die Gene“, sagt sie lachend.

Bereits in den 1950er Jahren habe sie als
Kind im TV Stetten geturnt, „aber fragen
Sie mich bloß nicht nach Jahreszahlen, es
war jedenfalls nicht lange“, sagt sie. Erst
Ende der 1970er Jahre, als ihre drei Kinder
selbstständiger waren, begann sie wieder
regelmäßig die Montags-Gymnastik zu be-
suchen. Und gleich 1980 war sie bei ihrem
ersten Turnfest in Waiblingen mit dabei.
„Es war beeindruckend – wir machten bei
einer Großraumvorführung mit, bei der ei-
nige hundert Frauen aus verschiedenen
Turnvereinen mitwirkten.“

Nur einmal konnte zuvor gemeinsam
geprobt werden, dann musste die Auffüh-
rung stehen. Dieses Gruppenereignis infi-
zierte Gotlind Ganzenmüller mit dem
„Turnfest-Fieber“. Ob landes- oder bun-
desweit, sie ließ keines dieser Großereig-
nisse aus. „Ich habe die besondere Atmo-
sphäre, die dort herrscht, immer genos-
sen“, sagt sie. Schon alleine die Anfahrt mit
ihren Gymnastikfrauen sei immer lustig
gewesen, und man habe gemeinsam man-
che Stadt erkundet. Mit der Gaugymnastik-
gruppe, in der Gotlind Ganzenmüller eben-
falls Mitglied war, ging es bis Amsterdam,
auch bei der Weltgymnastrada in Portugal
war sie dabei.

Die Gemeinschaft – das ist es, was Got-
lind Ganzenmüller am Sportverein beson-
ders schätzt: „Wir sind nach der Gymnas-
tikstunde immer gemeinsam etwas trinken
gegangen, aber das hat sich verändert, da-
für nehmen sich die jungen Frauen heute
gar keine Zeit mehr.“

Wegen Rücken- und Knieproblemen
kann die mehrfache Großmutter inzwi-
schen nicht mehr zur Gymnastik, aber
manchmal geht sie noch zu den anschlie-
ßenden Treffen der „alten“ Clique. Auch
die Besuche im Sportstudio musste sie auf-
geben. „Dort haben mein Lebensgefährte
und ich auch regelmäßig die Sauna genos-

Beilagenhinweis

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegt ein
Prospekt der Firma Hofmeister, Bietigheim-Bis-
singen, bei (außer Postvertriebsstücken).
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Geigerin wird ersetzt

Neue Besetzung für
Rathauskonzert
Fellbach Bei den ausverkauften Rathaus-
konzerten hat sich ein Wechsel der musi-
zierenden Künstler ergeben. Die Geigerin
Soo-Jin Hong vom Trio con Brio Copenha-
gen ist für den Auftritt am Sonntag, 19. Ja-
nuar aus familiären Gründen verhindert.
Für sie wird kurzfristig der namhafte Gei-
ger Christoph Henschel einspringen.

Christoph Henschel (Violine) studierte
bei Felix Andrievsky (London), Herman
Krebbers (Amsterdam) und Max Rostal.
1988 gründete er mit seinen Geschwistern
das Henschel Quartett, mit dem er – als Pri-
marius – seitdem eine weltumspannende
Karriere aufbaute. Konzerte in renom-
mierten Kammermusik-Zentren wie der
Wigmore Hall London, Concertgebouw
Amsterdam, Frick Gallery New York, Kon-
serthus Stockholm, Berliner Philharmonie
und Konzerthaus Berlin kennzeichnen die
Entwicklung des Henschel Quartetts. Ne-
ben seiner Arbeit im Streichquartett be-
kleidet Christoph Henschel eine Professur
am Leopold Mozart Zentrum der Universi-
tät Augsburg und tritt gelegentlich mit an-
deren renommierten Künstlern in ge-
mischten Kammermusik-Ensembles auf.
Er hat bereits in zahlreichen Kammermu-
sikprojekten mit dem Trio con Brio Copen-
hagen konzertiert. Das Konzert beginnt um
19 Uhr im großen Saal des Rathauses. wz

Das Schönste ist die Gemeinschaft

Gotlind Ganzenmüller hat den Reifen aus aktiven Gymnastik-Zeiten hevorgeholt. Foto: Hess

Stetten Gotlind Ganzenmüller hat
sich 25 Jahre in der Turn-
Abteilung des TV engagiert und
wird geehrt. Von Brigitte Hess

Der zweite Anlauf findet Zustimmung

F
ür den ersten Entwurf hatte es im
Technischen Ausschusses noch von
fast allen Seiten Kritik gehagelt.

Beim projektierten Acht-Familien-Haus
an prominenter Stelle in der Kolbenhalde,
auf dem Gelände der ehemaligen gleichna-
migen Gaststätte, störte die Gemeinderäte
der vorgelagerte Flachdachkubus und die
massigen Gauben auf dem Satteldach des
Hauptgebäudes. Obwohl die Bürgervertre-
ter grundsätzlich für eine Neubebauung an
dieser Stelle sind, signalisierten sie im No-
vember, dass sie einem Baugesuch in der
vorliegenden Form wohl nicht zustimmen
werden. Architekten und Bauherren gaben
sie den Rat mit auf den Weg, sich noch ein-
mal zusammenzusetzen und die Pläne zu
überarbeiten. Das haben die Verantwortli-
chen getan. Mit dem Ergebnis sind jetzt alle
zufrieden – und das Einvernehmen wurde
einstimmig erteilt, obwohl nach wie vor ei-
nige Befreiungen nötig sind.

Die Wünsche und Anregungen aus dem
Gremium seien beim zweiten Baugesuch in
mehrfacher Hinsicht berücksichtigt wor-
den, lobte Horst Schaal. Der Bauamtsleiter
hatte von Anfang an nicht zu den ausgewie-
senen Kritikern des geplanten Neubaus ge-
zählt, der – noch immer – aus einem dreige-
schossigen Hauptbau mit Satteldach und
einem zweigeschossigen Flachdachgebäu-
de besteht. Denn schon jetzt ist die Versie-
gelung in diesem Bereich „extrem“, und der
Altbestand ragt hoch hinauf, hatte Schaal
angemerkt. „Von der Baumasse liegen der
alte Baukörper und der neue Kubus nicht
weit auseinander.“

Aber auch der Architekt aus dem Rat-

haus in Rommelshausen findet, dass sich
das Umplanen gelohnt hat. „Vor allem wur-
de das Zerklüftete in der Optik etwas beru-
higt, der Baukörper ist jetzt einfacher ge-
gliedert, und die Dachgauben entsprechen
der Ortssatzung.“

Gefreut hat Schaal auch, dass die Archi-
tekten bewusst den Vorschlag der Mitglie-
der im Technischen Ausschuss aufgriffen,
und die an sich bebaubare Fläche an der

Südseite des Grundstücks frei halten. Der
überarbeitete Entwurf komme damit den
Vorstellungen des Technischen Ausschus-
ses wesentlich näher, sagte Horst Schaal.
Mehr noch. Der Kernener Bauamtsleiter
findet, dass es jetzt ein „normales Haus“ ist,
das sich in die Umgebung einfügt. „Obwohl
der an der Lortzingstraße dreigeschossig in
Erscheinung tretende Neubau eine domi-
nantere Stellung im städtebaulichen Gefü-
ge einnehmen wird als die wenig anspre-
chende Altbebauung.“

Volker Borck (CDU) widersprach. „Das
Haus ist nicht normal, es ist sogar ein schö-
nes Gebäude geworden.“

Rommelshausen Das umgeplante Mehrfamilienhaus in der Kolbenhalde
kommt bei Räten und Verwaltung an. Von Eva Herschmann

Die Gaststätte Kolbenhalde in „Rom“ wird einemNeubau weichen. Foto: Eva Herschmann

Seniorentreff Schmiden

Starke Männer
Schmiden Im Seniorentreff beginnt am
Donnerstag, den 6. Februar, ein neuer Kurs
für „Starke Männer“ von 16.30 bis
17.30 Uhr. Die Sportstunde für Senioren,
die ihrem Körper etwas Gutes tun wollen,
findet im Dietrich-Bonhoeffer-Haus in
Schmiden, Charlottenstraße 55, in Zusam-
menarbeit mit dem TSV Schmiden statt.
Am 23. Januar und am 30. Januar gibt es
zwei Schnupperstunden. Acht Einheiten
kosten 22,40 Euro. Anmeldungen nimmt
Ingeborg Heeß unter der Telefonnummer
0711/ 520 37 23 entgegen. red

Ökumenische Woche

Vater Unser verbindet
die Christen
Fellbach Unter dem Titel: „Was uns Chris-
ten verbindet: Das Vater Unser“ findet die
diesjährige ökumenische Woche von 19. Ja-
nuar bis 23. Januar in Fellbach statt. Die
Mitglieder des ökumenischen Arbeitskrei-
ses, der diese Woche vorbereitet hat, kom-
men aus der evangelischen Kirche, der ka-
tholischen Kirche und der evangelisch-me-
thodistischen Kirche.

Am Sonntag 19. Januar veranstalten die
drei Kirchengemeinden um 9.30 Uhr einen
ökumenischen Gottesdienst in der Chris-
tuskirche der evangelisch-methodisti-
schen Gemeinde in der Gerhart-Haupt-
mann-Straße. Pastor Markus Jung, Pfarrer
Wolfgang Maier und Pfarrer Jens-Uwe
Schwab werden ihn gestalten. In dem Got-
tesdienst wird das Vater-Unser als ein per-
sönliches Gebet in den Blick genommen. Er
wird bis gegen 10.45 Uhr dauern, so dass die
Besucher des Neujahrsempfangs der Stadt
Fellbach ihn besuchen können.

Am Dienstag, 21. Januar wird um 19.30
Uhr in die St.-Johanneskirche der katholi-
schen Gemeinde eingeladen. Der Neutesta-
mentler Bischof i. R. Walter Klaiber von der
evangelisch-methodistischen Kirche
spricht zur historischen Bedeutung und
Entstehung des Vater Unsers und legt die-
ses Gebet theologisch aus. Ein Projektchor
vom katholischen Kirchenchor und dem
Chor „Just for Fun“ unter Leitung von Rita
Ermer umrahmt den Abend musikalisch.

Am Mittwoch, 22. Januar gibt es um
19.30 Uhr eine Bildbetrachtung in der evan-
gelische Pauluskirche in der Bahnhofstra-
ße. Der Künstler Andreas Felger hat einen
Bilderzyklus zum Vater Unser geschaffen.
Diese Bilder werden mit Beamer gezeigt,
und von einem Vorbereitungsteam werden
Gedanken dazu vorgetragen. Die Saxofon-
gruppe der Pauluskirche, Saxpack, wird die
Musik an diesem Abend sowohl mit flotten
Rhythmen als auch mit ruhigen Stücken
bereichern. Am Donnerstag, 23. Januar fin-
det um 19.30 Uhr unter dem Motto „Auf-At-
men“ eine Taizé-Andacht mit Texten aus
dem Matthäus- und dem Lukas-Evange-
lium in der Christuskirche der evangelisch-
methodistischen Gemeinde statt.

Bei allen drei Abendveranstaltungen
gibt es im Anschluss in benachbarten Ge-
meinderäumen Zeit zur Begegnung mit
einer Kleinigkeit zu Essen und Trinken. wz

SpVgg-Fußballabteilung

Eine Wintersause
Rommelshausen Die Abteilung Fußball in
der SpVgg Rommelshausen veranstaltet am
Samstag, 18. Januar eine „Wintersause“ – so
heißt das Glühweinfest in der Gartenwirt-
schaft der Sportgaststätte „Fairplay“ gegen-
über dem Saint-Rambert-Stadion. Beginn
ist um 18 Uhr. Neben Glühwein bieten die
Kicker unter anderem auch alkoholfreien
Punsch, Gulaschsuppe und Rote Wurst an.wz

Parkinson-Selbsthilfegruppe

Hauptversammlung
Waiblingen Bei ihrem Monatstreffen am
29. Januar, 15 Uhr im Studio des Bürger-
zentrums Waiblingen hält die dPV-Regio-
nalgruppe ihre Mitgliederversammlung ab.
Auf der Tagesordnung stehen Berichte des
Vorstands, Wahlen und ein Erfahrungsaus-
tausch über die Parkinson-Krankheit. Gäs-
te sind willkommen. Auskünfte gibt es bei
Martin Heinzelmann 0711/57 48 57 und
Ursula Maile 07151/4 78 22. wz

// Informationen im Internet unter
www.parkinson-waiblingen.de

Im Haus am Kappelberg

Yoga speziell
für Ältere
Fellbach Speziell für ältere Einwohner von
Alt-Fellbach bietet der Sportverein Fell-
bach ab 28. Januar einen Yogakurs im Haus
am Kappelberg an. Zehn Mal wird dann
dienstags von 14 bis 15 Uhr unter Anleitung
der Yogalehrerin Anette Heimsch geübt,
selbstverständlich ausgerichtet am Kön-
nensstand und den Möglichkeiten der Teil-
nehmer. Auch Interessierte mit körperli-
chen Einschränkungen werden mit dem
Kurs angesprochen. Ziel ist einerseits die
Verbesserung von Kraft, Beweglichkeit und
Koordinationsvermögen. Muskeln und
Sehnen werden trainiert, die inneren Orga-
ne gestärkt. Auf der anderen Seite soll aber
auch der Zustand von Ausgeglichenheit,
Entspannung und Ruhe erreicht werden.
Das Erlernen von Atemtechniken schafft
die Möglichkeit, dem Körper bewusst
Energie zuführen und nervliche Anspan-
nungen auflösen zu können.

Anmelden können sich Interessierte
beim Sportverein Fellbach in der Schiller-
straße 8 unter der Telefonnummer 0711/58
69 05, oder auch per E-Mail an info@svfell-
bach.de. red

www.stzw.de/lokal

Unüberlesbar gut.

& Rems-Murr-Kreis

Fellbach

D e r  g e m e i n s a m e  L o k a l t e i l

www.stzw.de/lokal

Bei unseren Lesern ist Ihre Botschaft willkommen. 
Probieren Sie es aus.
Information und Beratung:

Fon   0711 957967-12, -14  

E-Mail  anzeigen@fellbacher-zeitung.zgs.de

Gebrauchte Klaviere
vom Fachmann ausgesucht,

geprüft, mit Garantie!

am Samstag von 9-13 Uhr
WN-Hegnach, Buchhaldenstr. 15

PIANO-SCHECK.de � 07 11 / 53 79 51
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